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Zielvorgabe: 50 % CO2 - Einsparung bis 2020 
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Leitbild der Transformation 

 

 Der „blaue Himmel“ symbolisiert dabei den Aspekt 
Klimaschutz bzw. als Voraussetzung dafür die 
messbare Reduzierung der CO2-Emissionen. 
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InnovationCity 

 
Leitziel ist der klimagerechte Umbau 
von bestehenden Stadtquartieren – 

kurz:  
„Klimagerechter Stadtumbau“. 

  
Dieses Kernziel wird durch das Motto     

„Blauer Himmel. Grüne Stadt.“ 
versinnbildlicht. 

 

 

 Die „grüne Stadt“ steht für eine fühlbare Steigerung 
der Lebensqualität im Arbeits- und Wohnumfeld   
sowie im gesamten Stadtraum. 

 



Zielsystem und Handlungsfelder InnovationCity InnovationCity 



Abstimmungs- 
phase 

Masterplan 

ca. 3 Monate 
Okt. – Dez. 2012 

ca. 6 Monate 
Jan. – Juni 2013 
 

ca. 6 Monate 
Juli – Dez. 2013 

Grundlagen-
phase 

Entwurfsphase 

ca. 4 Monate 
Jan. 2014 – April 2014 

Innovationshandbuch: „Leitfaden“ zum klimagerechten Stadtumbau 

Von Einzelprojekten zum Masterplan 

Innovations-
phase 

Albert Speer & Partner  

Projektleitung 



Masterplan Beteiligung der Verwaltung 

Mobilität Stadt 

• Wirtschaftsförderung 
• Stadtplanung 
• Immobilienwirtschaft 
• Umweltplanung 

• Verkehrsplanung 
• Tiefbau 
• Umweltplanung 

• Stadtplanung 
• Stadterneuerung 
• Tiefbau 
• Umweltplanung 

 
 
 

• Stadtplanung 
• Kundenzentrum 

Bauen 
• Umweltplanung 
• Stadterneuerung 

 

• Vier Themen-Arbeitsgruppen mit Vertretern der 
Stadtverwaltung, der IC Management GmbH u. 
der ARGE IC Ruhr in Grundlagen- und 
Entwurfsphase  

• Eine Zentrale Arbeitsgruppe unter Vorsitz des 
Technischen Beigeordneten zur Begleitung des 
Gesamtprozesses 

• Intensive Zusammenarbeit mit dem Amt für 
Informationsverarbeitung (Grafische 
Informationssysteme)  

• Beteiligung weiterer Dienststellen in zahlreichen 
Expertengesprächen 
 

Zentrale AG 
 Wohnen + Energie  Arbeiten + Energie 

• Technischer Beigeordneter 
• Stadtplanungsamt 
• FB Immobilienwirtschaft 
• FB Tiefbau u. Stadterneuerung 
• FB Umwelt u. Grün 



Masterplan Beteiligung: InnovationCity Tag, Kampagnen, Internet 



Masterplan Bürgerideen für Bottrop und den Stadtteil 

Arbeiten an drei Ideentischen... 

...am Ende Wahl der Lieblingsideen 

Stadt &  
Grün Energie Mobiliät 



Aufbau und Handlungsfelder 

> Band A: Potenzialatlas 
•  Analyse Wohnen, Arbeiten, Energie, Mobilität, Stadt 
•  Leitbild, Ziele, Strategien 
•  Potenzialatlas für den klimagerechten Stadtumbau 
•  Modellrechnung CO2-Minderungspotenziale 
 
> Band B: Projektatlas 
•  Konkrete Projekte in allen Stadtteilen 
 

> Band C: Umsetzungskonzept 
•  Auswahl bevorzugt umzusetzender Projekte 
•  Umsetzungsfahrpläne:  
    Management, Finanzierung, Akteure 

Energetischer Umbau 
von Betrieben 

Regenerative und 
dezentrale Energien 

Umweltfreundliche 
Mobilität 

Nachhaltige 
Stadtentwicklung 

Energetischer Umbau 
von Wohnquartieren 

Arbeiten Wohnen Energie Mobilität Stadt 

Masterplan 



Detaillierte Quartiersanalyse als Basis 

• Informationsebene Technik:  Potenziale für dezentrale Erzeugung und erneuerbare Energien 
• Informationsebene Raum:  Gebäudetypologie und Einsparpotenziale  
• Informationsebene Mensch:  Eigentum, Einkommen, Herkunft 

Mensch 

Raum 

Technik 

Masterplan 



Konkrete Maßnahmenpläne für alle Quartiere Masterplan 



Masterplan Verhältnis von Einzel- und Rahmenprojekten 

Arbeiten Wohnen Energie Mobilität Stadt 

Te i l r a u m  1  

Te i l r a u m 2  

Te i l r a u m N  

>> Die Rahmenprojekte sind von 
zentraler Bedeutung für die 
weitere Bearbeitung, weil sie die 
konzeptionellen und strategischen 
Zusammenhänge zwischen den 
Projekten zeigen, die auch 
beachtet werden sollten, wenn 
sich einzelne Ideen nicht umsetzen 
lassen.  

Rahmen- 
projekt B Rahmenprojekt A 



Struktur der Projektideen 

   

 Gebäudehülle 
 Gebäudetechnik 
 Nutzerverhalten 
      

Energetischer Umbau 
von Betrieben 

Regenerative und 
dezentrale Energien 

Umweltfreundliche 
Mobilität 

Nachhaltige 
Stadtentwicklung 

Energetischer Umbau 
von Wohnquartieren 

 

 Gebäudehülle 
 Betriebstechnik 
 Anwenderverhalten 
 

 

 Erzeugung 
 Verteilung 
 Speicherung  

 

 

 Nahmobilität 
 Elektromobilität 
 ÖPNV 

 

 

 Städtebau 
 Freiraumentwicklung 
 Wasserwirtschaft 

 

Arbeiten Wohnen Energie Mobilität Stadt 

Einzelprojekte: 
 insgesamt 344 Einzelprojekte, jeweils zugeordnet zu Handlungsfeldern 
 darunter 294 neue Projektideen sowie 50 laufende Projekte der InnovationCity Ruhr 
 81 Projektideen mit gewisser Priorität, für die ein möglicher Umsetzungsfahrplan entwickelt wurde 

 

Rahmenprojekte: 
 344 Einzelprojekte sind zu 41 Rahmenprojekten mit je 5 bis 10 Einzelprojekten zusammengefasst 
 Rahmenprojekte haben einen thematischen oder räumlichen Zusammenhang  
 25 Rahmenprojekte mit gewisser Priorität, für die ein möglicher Umsetzungsfahrplan entwickelt wurde      

Masterplan 



Masterplan Umsetzungskonzept 
Kernergebnis der Innovationsphase ist das Umsetzungskonzept 

3.  Finanzierungsstrategien 
• Varianten Finanzierung (Förderprogramme EU, 

Bund, NRW / Zuschüsse Versorger / KfW et al.)  

1. Projektbewertung und Projektauswahl 

2.  Organisation und Projektmanagement 
• Strukturen der Prozessorganisation 
• Übergeordnete Strukturen für Beratung und 

Netzwerkarbeit 
• Varianten Einzelprojektmanagement 

 

4. Aktivierungskonzept 
• Varianten Zielgruppengerechte Ansprache und 

Information 
• Varianten Zielgruppengerechte Beratung und 

Lösungsfindung  

Portfolio  
Prioritärer Projekte 

 
 
 

Wohnen, Arbeiten, Energie 
 

Mobilität 
 

Stadt  
 

Im Umsetzungsfahrplan werden jedem Projekt die jeweils zielführenden Varianten für 
Management, Finanzierung und Aktivierung zugewiesen! 



Darstellung Rahmenprojekt (Beispiel) Masterplan 



Darstellung Einzelprojekt (Beispiel) Masterplan 



Umsetzungsfahrplan: Management / Finanzierung Masterplan 



Umsetzungsfahrplan: Zielgruppen / Aktivierung Masterplan 



Machbarkeitsstudie Klimaanpassung Innenstadt Beispielprojekt 



Beispielprojekt Klimagerechter Umbau Wohnquartier „Trapez“ 

• Energetische Sanierung des 
Immobilienbestands mit Aufwertung 
des Wohnstandards 
 

• Entfernung der derzeitigen 
Pflasterung und Ausstattung 
 

• Schaffung eines attraktiven 
Innenhofs mit Spiel- und 
Aufenthaltsangeboten 
 

• Maßnahmen zur Klimaanpassung: 
Dach- und Fassadenbegrünung, 
Entsiegelung und Begrünung von 
Flächen, Einsatz von Wasser 
 

• Begleitung der Planung durch das 
Kunstprojekt "Platz nehmen" 



Interkommunaler 
Entwicklungsplan Mitte 

Bottrop – RAG MI – Essen 

Nachfolgenutzung Bergbauflächen Bottrop / Essen Beispielprojekt 



Leitlinien 

■  Zusammenarbeit zwischen Privaten und Kommunen (PPP) 

■  Abschluss einer Kooperationsvereinbarung 

■  Einbeziehung der wichtigsten Flächeneigentümer 

■  Zusammenführung vorhandener Planungsansätze 

■  Vorbereitung einer zeitnahen 

     Teilnutzung von Flächen 

■  Ineinandergreifen verschiedener 

     Planungsebenen 

■  Flächenmobilisierung  

     in erheblichem Umfang 

 

Nachfolgenutzung Bergbauflächen Bottrop / Essen Beispielprojekt 



Ziel: Rückbau der zentralen Bottroper Veranstaltungsstätte und Entwicklung eines belebten 
Innenstadtcampus mit öffentlichen Einrichtungen und vielfältigen Nutzungen  
 

Zukunftsstandort Saalbau-Areal Beispielprojekt 



„GemeinSinnschafftGarten“ Beispielprojekt 

 

GEFÖRDERT VOM 

• Aktivierungsprozess durch 
zielgruppenspezifische Ansprache 

• Konzeption für urbanen Garten im 
innerstädtischen Raum 

• Urbaner Garten als 
Klimaanpassungsinstrument 

• Regionale und nationale Vernetzung 
mit anderen Projekten 

• Bewusstsein für Biodiversität und 
Soziodiversität schaffen 



Masterplan 

Mit dem Masterplan hat Bottrop... 
 
• eine genaue Kenntnis technischer, 

sozialer und wirtschaftlicher 
Modernisierungspotenziale in den 
Quartieren,  
 

• die Möglichkeit sich schnell und 
erfolgreich auf Förderprogramme zu 
bewerben, und kann 
 

• Mietern und Immobilieneigentümern gezielt 
Zugang zu Förderprogrammen / 
Zuschüssen geben 
(z.B. Projekt 100 KWK-Anlagen) 

GIS Kartierung der Wohnhäuser mit hohem Einsparpotenzial in Bottrop 
(ARGE IC Ruhr) 

Chancen und Nutzen für Bottrop 



InnovationCity 

Innovation City 
Management GmbH 

 
Gesellschafter:  
− Initiativkreis Ruhr GmbH (61%) 
− BETREM Emscherbrennstoffe GmbH (10%) 
− Stadt Bottrop (10%) 
− RAG Montan Immobilien GmbH (10%) 
− agiplan GmbH (9%) 

 
 

Zentrum für Information 
und Beratung (ZIB) 

 
 

Projektmanagement 

ICM Dezernent 

Projekttisch 

Oberbürgermeister 

Controlling 

Steuerung 

Beratung 
Kommunikation 

Initiierung 



Aufbau eines integrierten 
Quartiersmanagements als Brücke 
zwischen Bürger und Fachberatung  
 
Um die Umsetzung der Projektideen 
und Maßnahmenpakete in die Fläche 
zu tragen, wird aktuell ein mit 
Unterstützung des Landes NRW ein 
integriertes Quartiersmanagement 
aufgebaut, das offensiv und individuell 
auf die unterschiedlichen Akteure im 
Quartier zugeht und sie unterstützt. 
 
Dies dient auch der Vorbereitung der 
nachgelagerten detaillierten 
Energieberatung von Mietern und 
Eigentümern. 

Aktivierung Integriertes Quartiersmanagement 



InnovationCity 

Masterplan 

Bürgerbeteiligung 

Energieberatung 

Modernisierung Projektmanagement 

Vernetzung 

Der InnovationCity - Prozess 

 
 Wissenschaft Wirtschaft 

Kommune 



Stadt Bottrop 
Projektbüro InnovationCity 
Ernst-Wilczok-Platz 1 
46236 Bottrop 
 
Klaus Müller 
 
Telefon +49 2041 70-3216 
Telefax +49 2041 705-3216 
 
klaus.mueller@bottrop.de 
www.bottrop.de / www.icruhr.de 

Modellstadt Bottrop 
InnovationCity Ruhr 

http://www.bottrop.de/
http://www.icruhr.de/
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